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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Er- 
fassung  der  Bewegung  und/oder  der  Position  eines 
Schwenktürflügeis  in  einem  Fahrzeug,  insbesonde-  5 
re  zur  Türsteuerung  in  öffentlichen  Verkehrsmit- 
teln,  mit  den  Merkmalen  aus  dem  Oberbegriff  des 
Patentanspruchs  1  . 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  beispielsweise  in 
der  DE-OS  3  333  1  61  beschrieben.  1  o 

Derartige  Vorrichtungen  sind  von  besonderer 
Bedeutung  bei  Türsteuerungsanlagen  in  öffent- 
lichen  Verkehrsmitteln,  die  mit  einer  Einklemm- 
sicherungseinrichtung  (siehe  z.B.  DE-OS  3  111  711, 
DE-OS  3  122  550,  DE-OS  3  205  091)  versehen  sind,  15 
bei  denen  die  Bewegung  der  Tür  in  mehrere  Ab- 
schnitte  unterteilt  ist,  wobei  bei  Erreichen  vorge- 
gebener  Positionen  der  Tür  elektrische  Signale 
abgegeben  werden  und  die  Zeiten  zwischen  den 
Signalen  mit  vorgegebenen  Zeitintervallen  vergli-  20 
chen  werden.  Das  die  Drehbewegung  des 
Schwenktürflügels  erfassende  Drehpotentiometer 
dient  dabei  als  Signalgeber  für  die  Einklemmsiche- 
rungseinrichtung,  die  ein  Abstoppen  oder  Rever- 
sieren  der  Türbewegung  auslöst,  wenn  irgendeine,  25 
beispielsweise  durch  einen  Einklemmvorgang  ver- 
ursachte  Störung  in  der  Bewegung  des  Schwenk- 
türflügels  auftritt. 

Es  ist  weiterhin  bekannt  bei  Einklemmsiche- 
rungseinrichtungen  zusätzlich  entlang  der  Haupt-  30 
schließkante  des  Schwenktürflügels  einen  Druck- 
luftsensor  anzuordnen,  der  über  eine  Druckluftlei- 
tung  mit  einem  pneumatischen  Druckwellenschalter 
verbunden  ist,  der  elektrisch  mit  einer  elektroni- 
schen  Steuereinrichtung  der  Einklemmsicherungs-  35 
einrichtung  verbunden  ist.  Die  Einklemmsicherungs- 
einrichtung  reagiert  dann  sowohl  auf  vom  Drehpo- 
tentiometer  abgegebene  Steuersignale  als  auch  auf 
Steuersignale  die  vom  Druckluftsensor  bei  Ein- 
klemmvorgängen  abgegeben  werden.  40 

Bei  der  obengenannten  bekannten  Vorrichtung 
ist  das  Drehpotentiometer  fest  im  Lagergehäuse  an- 
geordnet,  welches  oben  mit  einem  aufsetzbaren 
Deckel  verschlossen  ist,  der  über  Befestigungsmit- 
tel,  beispielsweise  Schrauben,  mit  dem  Lagergehäu-  45 
se  verbunden  ist.  Zwischen  dem  Deckel  und  dem 
Gehäuse  des  Drehpotentiometers  ist  ein  elasti- 
sches  Zwischenstück  angeordnet  und  die  in  die 
Ausnehmung  des  Kugelkopfes  hineingeführte  An- 
triebswelle  des  Drehpotentiometers  weist  am  Ende  50 
einen  Schlitz  auf,  in  den  ein  mit  dem  Kugelkopf  fest 
verbundener  Mitnehmerstift  eingreift. 

Die  bekannte  Vorrichtung  weist  den  Nachteil  auf, 
daß  die  Justierung  des  Drehpotentiometers  und  ins- 
besondere  die  Nachjustierung  bei  eingesetzter  Tür  55 
umständlich  und  nicht  ohne  weiteres  ohne  Werkzeu- 
ge  durchführbar  ist. 

Die  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Aufgabe 
bestand  darin,  eine  Vorrichtung  der  eingangs  er- 
wähnten  Art  so  auszubilden,  daß  jederzeit  ohne  60 
Werkzeuge  eine  sehr  genaue  Nachjustierung  des 
Potentiometers  möglich  ist,  was  für  die  sichere 
Funktionsfähigkeit  der  Einklemmsicherungseinrich- 
tung  von  großer  Bedeutung  ist.  Die  Vorrichtung 
sollte  es  bei  einfachem  Aufbau  weiterhin  gestatten,  65 

eine  Druckluftleitung  von  einem  an  der  Haupt- 
schließkante  des  Schwenktürflügels  angeordneten 
Druckluftsensor  zu  einem  im  Fahrzeug  angeordne- 
ten  Druckwellenschalter  durch  die  Anlenkachse 
des  Schwenktürflügels  hindurch  in  den  Schwenk- 
arm  zu  führen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  geschieht  erfin- 
dungsgemäß  dadurch,  daß  der  zylindrisch  ausgebil- 
dete  Deckel  ein  Schraubengewinde  aufweist,  über 
welches  er  von  oben  in  das  Lagergehäuse  ein- 
schraubbar  ist,  und  das  Gehäuse  des  Drehpotentio- 
meters  fest  am  Deckel  angeordnet  ist  und  die  An- 
triebswelle  des  Drehpotentiometers  an  ihrem  in  die 
Ausnehmung  hineingeführten  Ende  in  Bezug  auf 
Drehung  spielfrei,  aber  in  ihrer  Längsrichtung  ver- 
schiebbar  mit  einem  in  die  Ausnehmung  drehfest  ein- 
gesetzten,  in  axialer  Richtung  mindestens  einen 
Luftdurchlaß  aufweisenden  Verbindungsteil  aus 
elastischem  Material  verbunden  ist  und  in  die  Aus- 
nehmung  des  Kugelkopfes  eine  koaxial  durch  die 
Anlenkachse  geführte  Bohrung  mündet,  an  die  ein 
Ende  einer  Druckluftleitung  angeschlossen  ist  und 
in  den  Innenraum  des  Lagergehäuses  zwischen 
Deckel  und  Kugelkopf  eine  durch  den  Schwenkarm 
geführte  weitere  Druckluftleitung  einmündet. 

Vorteilhafte  Ausführungsformen  der  erfindungs- 
gemäßen  Vorrichtung  sind  in  den  abhängigen  An- 
sprüchen  beschrieben. 

Wie  weiter  unten  anhand  eines  Ausführungsbei- 
spiels  näher  erläutert,  hat  die  erfindungsgemäße 
Vorrichtung  den  Vorteil,  daß  eine  sehr  genaue 
Nachjustierung  des  Drehpotentiometers  jederzeit 
ohne  Öffnen  des  Gehäuses  und  ohne  Werkzeuge 
durch  einfaches  Verdrehen  des  Deckels  möglich 
ist. 

Die  axiale  Längsbewegung  des  Potentiometer- 
gehäuses  bei  der  Verdrehung  des  Deckels  wird 
durch  das  elastische  Verbindungsteil,  mit  dem  das 
Ende  der  Antriebswelle  des  Drehpotentiometers 
spielfrei  und  längsverschiebbar  verbunden  ist, 
ausgeglichen.  Weiterhin  werden  durch  das  elasti- 
sche  Verbindungsteil  Toleranzen  zwischen  der 
Achse  des  Deckels  und  der  Anlenkachse  sowie 
kleine  Bewegungen  im  Kugelgelenk  zwischen 
Schwenktürflügel  und  Schwenkarm  ausgeglichen 
und  es  wird  verhindert,  daß  Vibrationen  oder  Stöße 
vom  Schwenktürflügel  auf  das  Drehpotentiometer 
übertragen  werden  und  die  Positionsmessung  be- 
einflussen.  Die  Konstruktion  macht  es  weiterhin 
möglich,  in  einfacher  Weise  eine  von  einem  Druck- 
luftsensor  zu  einem  Druckwellenschalter  laufende 
Druckluftleitung  durch  das  Kugelgelenk  hindurch- 
zuführen. 

Im  folgenden  wird  anhand  der  beigefügten  Zeich- 
nung  ein  Ausführungsbeispiel  für  eine  Vorrichtung 
nach  der  Erfindung  näher  erläutert. 

In  den  Zeichnungen  zeigen: 

Fig.  1  eine  Vorderansicht  eines  über  Schwenkar- 
me  mit  einem  Türantrieb  verbundenen  Schwenk- 
türflügeis; 

Fig.  2  eine  Ansicht  des  Schwenktürflügels  nach 
Fig.  1  von  oben; 

Fig.  3  in  vergrößerter  Darstellung  den  Bereich 
der  Verbindungsstelle  zwischen  dem  oberen 
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Schwenkarm  und  dem  Schwenktürflügel  mit  einer 
Vorrichtung  nach  der  Erfindung  in  einer  teilweise 
geschnittenen  Vorderansicht; 

Fig.  4  in  gegenüber  Fig.  3  vergrößerter  Darstel- 
lung  einen  Schnitt  nach  der  Linie  IV—  IV  in  Fig.  3; 

Fig.  5  eine  Ausführungsvariante  in  einer  Darstel- 
lung  analog  Fig.  4. 

Wie  den  Fig.  1  und  2  zu  entnehmen,  ist  beispiels- 
weise  in  einem  nicht  näher  dargestellten  Autobus  an 
einer  Drehsäule  1,  die  über  Halterungen  2,  3  dreh- 
bar  mit  dem  Türrahmen  bzw.  Chassis  4  verbunden 
ist,  ein  Schwenktürflügel  5  über  Schwenkhebel  6 
und  7  in  an  sich  bekannter  Weise  angeordnet.  Der 
Schwenktürflügel  5  ist  weiterhin  in  bekannter  Weise 
gegenüber  dem  Türrahmen  oder  Chassis  durch  eine 
nur  angedeutete  Führungsvorrichtung  8  geführt. 

In  Fig.  2  ist  der  Schwenktürflügel  5  mit  ausgezo- 
genen  Linien  in  der  geschlossenen  Stellung  und  mit 
strichpunktierten  Linien  in  der  geöffneten  Stellung 
dargestellt.  Der  Öffnungswinkel  beträgt  ca.  90°. 

Die  Drehsäule  1  ist  von  einer  nicht  näher  erläu- 
terten  Antriebsvorrichtung  aus  um  ihre  Längsach- 
se  drehbar  und  diese  Drehung  wird  über  die 
Schwenkarme  6  und  7  auf  den  Türflügel  5  zur 
Durchführung  der  Öffnungs-Schließbewegungen 
übertragen. 

Zur  Erfassung  der  Bewegung  und/oder  Position 
des  Schwenktürflügels  5  dient  ein  in  einem  Lagerge- 
häuse  14  zwischen  dem  Schwenkarm  6  und  der  An- 
lenkachse  15  des  Türflügels  5  angeordnetes  Dreh- 
potentiometer,  dessen  genaue  Anordnung  weiter 
unten  anhand  der  Fig.  3  bis  5  erläutert  wird. 

Entlang  der  Hauptschließkante  des  Schwenk- 
türflügels  5  ist  ein  Druckluftsensor  9  angeordnet, 
der  über  eine  durch  die  Anlenkachse  15  und  das  La- 
gergehäuse  14  geführte  Druckluftleitung  10a-10b 
mit  einem  pneumatischen  Druckwellenschalter  11 
verbunden  ist,  der  elektrisch  mit  einer  nur  angedeu- 
teten  elektronischen  Steuereinrichtung  12  verbun- 
den  ist,  der  über  eine  Steuerleitung  13  auch  die  vom 
Drehpotentiometer  abgegebenen  Steuersignale  zu- 
geführt  werden  und  durch  die  die  Türsteuerung  be- 
wirkt  wird.  Die  in  der  Türsteuerung  enthaltene  Ein- 
klemmsicherungsvorrichtung,  die  nicht  näher  erläu- 
tert  wird,  reagiert  also  sowohl  auf  vom 
Drehpotentiometer  abgegebene,  die  Bewegung 
und/oder  die  Position  des  Schwenktürflügels  5  an- 
zeigende  Signale  als  auch  auf  Steuersignale,  die 
vom  Druckluftsensor  9  bei  Einklemmvorgängen  ab- 
gegeben  werden. 

Wie  aus  Fig.  3  ersichtlich,  besitzt  die  Anlenkach- 
se  15  des  Schwenktürflügels  5  an  ihrem  oberen  En- 
de  einen  Kugelkopf  19,  der  innerhalb  eines  Lagerge- 
häuses  14  um  vorgegebene  kleine  Winkelbeträge 
verschwenkbar  gelagert  ist.  Das  Lagergehäuse  14 
ist  über  ein  Verbindungsstück  25  mit  dem  Schwenk- 
arm  6  verbunden. 

Ein  Deckel  16,  der  mit  einem  Schraubengewinde 
16a  versehen  ist,  kann  von  oben  in  das  Lagergehäu- 
se  14  eingeschraubt  werden.  In  den  Deckel  16  ist 
axial  das  Gehäuse  17  eines  Drehpotentiometers  fest 
eingesetzt  und  an  die  durch  den  Deckel  geführten 
elektrischen  Zuleitungen  13  angeschlossen.  Die 
nach  unten  weisende  Antriebswelle  18  des  Drehpo- 

tentiometers  ragt  in  eine  Ausnehmung  19a  des  Ku- 
gelkopfes  19  und  besitzt  an  ihrem  unteren  Ende  ei- 
nen  Vierkant  18a  (Fig.  5)  oder  einen  Längsschlitz 
18a1  (Fig.  4). 

5  In  die  Ausnehmung  19a  ist  ein  Verbindungsteil  20 
bzw.  20'  eingesetzt,  mit  dem  die  Antriebswelle  18 
drehfest,  aber  in  ihrer  Längsrichtung  verschiebbar 
verbunden  ist.  Diese  Verbindung  kann  in  verschie- 
dener  Weise  geschehen. 

10  Bei  einer  in  Fig.  5  dargestellten  Ausführungs- 
form  weist  das  Verbindungsteil  20  ein  axiales  Vier- 
kantloch  auf.  In  dieses  Vierkantloch  ist  der  Vier- 
kant  18a  der  Antriebswelle  in  Längsrichtung  ver- 
schiebbar  und  spielfrei  eingesteckt.  An  zwei 

15  gegenüberliegenden  Seiten  weist  das  Vierkantloch 
im  Verbindungsteil  20  Erweiterungen  21  auf,  deren 
Basis  kleiner  ist  als  eine  Seite  des  Vierkantloches, 
so  daß  die  spielfreie  Führung  des  Vierkants  nicht 
beeinträchtigt  ist.  Diese  Erweiterungen  21  wirken 

20  als  Luftdurchlaß  wie  weiter  unten  näher  erläutert 
wird. 

Bei  einer  Ausführungsform  nach  Fig.  4  besitzt 
die  Antriebswelle  18  an  ihrem  unteren  Ende  einen 
Längsschlitz  18a'.  Das  Verbindungsteil  20"  besitzt 

25  zwei  zueinander  parallele  axiale  Durchtrittslöcher 
21',  zwischen  denen  eine  Trennwand  20a'  besteht, 
auf  welche  das  Ende  der  Antriebswelle  18  mit  dem 
Längsschlitz  18a1  spielfrei  aufgesteckt  ist.  Die  bei- 
den  Durchtrittslöcher  21'  besitzen  einen  etwas  grö- 

30  ßeren  Querschnitt  als  die  entsprechenden  Teile  der 
Antriebswelle  und  bilden  somit  ebenfalls  einen  Luft- 
durchlaß  für  den  unten  näher  erläuterten  Zweck. 

Im  Lagergehäuse  14  ist  weiterhin  zwischen  dem 
Deckel  16  und  im  Inneren  angeordneten  Widerla- 

35  gern  23  eine  Druckfeder  22  angeordnet,  gegen  de- 
ren  Kraftwirkung  der  Deckel  16  einschraubbar  ist. 
Hierzu  ist  die  obere  Mantelfläche  des  Deckels  16 
mit  einer  Rändelung  16b  versehen. 

Die  Anlenkachse  15  weist  eine  axiale  Bohrung  24 
40  auf,  an  die  die  zum  Druckluftsensor  9  führende  Lei- 

tung  10a  angeschlossen  ist. 
Weiterhin  weist  das  Verbindungsstück  25  eben- 

falls  eine  axiale  Bohrung  26  auf,  an  welche  die  zum 
Druckwellenschalter  11  führende  Leitung  10b  ange- 

45  schlössen  ist. 
Die  Übertragung  der  vom  Druckluftsensor  9  ab- 

gegebenen  Druckwellen  erfolgt  also  durch  das  La- 
ger  hindurch,  wozu  im  Verbindungsstück  20  bzw. 
20'  die  oben  erwähnten  Luftdurchlässe  21  bzw.  21' 

50  vorgesehen  sind. 
Wie  aus  Fig.  3  unmittelbar  ersichtlich  werden 

durch  das  aus  elastischem  Material  bestehende 
Verbindungsteil  Verkippungen  und  kleine  Winkel 
zwischen  der  Achse  des  Kugelkopfes  19  und  der 

55  Achse  der  Antriebswelle  18  ausgeglichen  und  vom 
Schwenktürflügel  5  auf  die  Anlenkachse  15  übertra- 
gene  Stöße  und  Vibrationen  gedämpft. 

Die  Justierung  des  Drehpotentiometers  erfolgt  in 
einfacher  Weise  durch  Verdrehen  des  Deckels  16, 

60  der  dabei  weiter  in  das  Gehäuse  14  hinein  oder  aus 
ihm  herausgeschraubt  wird.  Die  dabei  auftretende 
Axialbewegung  wird  durch  die  verschiebbare,  aber 
spielfreie  Führung  des  Endes  18a  bzw.  18a'  der  An- 
triebswelle  18  im  Verbindungsteil  20  bzw.  20'  ausge- 

65  glichen. 
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Durch  die  Druckfeder  22  ist  eine  spielfreie  Füh- 
rung  des  Deckels  16  im  Gehäuse  14  sichergestellt. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Erfassung  der  Bewegung 
und/oder  der  Position  eines  Schwenktürflügels  (5) 
in  einem  Fahrzeug,  insbesondere  zur  Türsteuerung 
in  öffentlichen  Verkehrsmitteln,  mit  einem  die  Dreh- 
bewegung  des  Schwenktürflügels  erfassenden 
Drehpotentiometer,  das  zwischen  einem  mit  dem 
Türantrieb  fest  verbundenen  Schwenkarm  (6)  und 
dem  Schwenktürflügel  über  dessen  Anlenkachse 
(15)  angeordnet  ist,  die  mit  einem  Kugelkopf  (19)  ver- 
sehen  ist,  der  in  einem  mit  dem  Schwenkarm  fest 
verbundenen  Lagergehäuse  (14)  gelagert  ist  und  an 
seiner  Oberseite  eine  Ausnehmung  (19a)  aufweist, 
in  die  die  Antriebswelle  (18)  des  Drehpotentiometers 
hineingeführt  und  dort  drehfest  mit  der  Anlenkach- 
se  verbunden  ist  und  bei  der  das  Lagergehäuse  an 
seiner  Oberseite  mit  einem  Deckel  (16)  verschlos- 
sen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  zylin- 
drisch  ausgebildete  Deckel  (16)  ein  Schraubenge- 
winde  (16a)  aufweist,  über  welches  er  von  oben  in 
das  Lagergehäuse  (14)  einschraubbar  ist,  und  das 
Gehäuse  (17)  des  Drehpotentiometers  fest  am 
Deckel  angeordnet  ist  und  die  Antriebswelle  (18) 
des  Drehpotentiometers  an  ihrem  in  die  Ausneh- 
mung  (19a)  hineingeführten  Ende  (18a,  18a1)  in  Bezug 
auf  Drehung  spielfrei,  aber  in  ihrer  Längsrichtung 
verschiebbar  mit  einem  in  die  Ausnehmung  (19a) 
drehfest  eingesetzten,  in  axialer  Richtung  minde- 
stens  einen  Luftdurchlaß  (21,  21')  aufweisenden 
Verbindungsteil  (20,  20')  aus  elastischem  Material 
verbunden  ist  und  in  die  Ausnehmung  (19a)  des  Ku- 
gelkopfes  (19)  eine  koaxial  durch  die  Anlenkachse 
(15)  geführte  Bohrung  (24)  mündet,  an  die  ein  Ende 
einer  Druckluftleitung  (10a)  angeschlossen  ist  und 
in  den  Innenraum  des  Lagergehäuses  (14)  zwischen 
Deckel  (16)  und  Kugelkopf  (19)  eine  durch  den 
Schwenkarm  (6)  geführte  weitere  Druckluftleitung 
(10b-26)  einmündet. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Ende  der  Antriebswelle  (18) 
des  Drehpotentiometers  als  Vierkant  (18a)  ausgebil- 
det  ist,  der  gegen  Verdrehung  spielfrei  und  in  sei- 
ner  Längsrichtung  verschiebbar  in  ein  als  Vierkant- 
loch  ausgebildetes  Durchtrittsloch  des  Verbin- 
dungsteils  (20)  eingesteckt  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Ende  der  Antriebswelle  (18) 
des  Drehpotentiometers  einen  Längsschlitz  (18a1) 
aufweist  und  das  Verbindungsteil  (20')  zwei  zuein- 
ander  parallele  axiale  Durchtrittslöcher  (21')  auf- 
weist  und  der  Längsschlitz  (18a1)  auf  die  Trennwand 
(20a1)  zwischen  den  beiden  Durchtrittslöchern  (21  ') 
gegen  Verdrehung  spielfrei  und  in  seiner  Längs- 
richtung  verschiebbar  aufgesteckt  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Durchtrittslöcher  (21,  21') 
des  Verbindungsteils  (20,  20")  die  drehfeste  Verbin- 
dung  nichtbeeinträchtigende  Erweiterungen  aufwei- 
sen,  die  als  Luftdurchlaß  dienen. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem  ein- 

schraubbaren  Deckel  (16)  und  im  Lagergehäuse  (14) 
angeordneten  Widerlagern  (23)  eine  Druckfeder 
(22)  angeordnet  ist. 

5  Claims 

1.  A  device  for  detecting  the  movement  and/or 
the  position  of  a  swivel  door  wing  (5)  in  a  vehicle, 
more  especially  for  door  control  in  public  means  of 

10  transport,  with  a  rotary  Potentiometer  which  detects 
the  rotary  movement  of  the  swivel  door  wing  and 
which  is  arranged  between  a  swivel  arm  (6)  connect- 
ed  securely  to  the  door  drive  and  the  swivel  door 
wing  by  way  of  the  hinge  axis  (15)  thereof,  which  is 

15  provided  with  a  ball  head  (19)  which  is  mounted  in  a 
bearing  housing  (14)  connected  securely  to  the 
swivel  arm  and  has  on  its  upper  side  a  recess  (1  9a) 
into  which  the  driving  shaft  (18)  of  the  rotary  poten- 
tiometer  is  introduced  and  is  connected  there  in  a 

20  torsionally-fast  manner  to  the  hinge  axis  and  in  the 
case  of  which  the  bearing  housing  is  closed  at  its 
upper  side  with  a  cover  (16),  characterised  in  that 
the  cylindrically  designed  cover  (16)  has  a  screw 
thread  (16a)  by  way  of  which  it  can  be  screwed  from 

25  above  into  the  bearing  housing  (14),  and  the  hous- 
ing  (17)  of  the  rotary  potentiometer  is  arranged  se- 
curely  on  the  cover  and  the  driving  shaft  (18)  of  the 
rotary  potentiometer  at  its  end  (18,  18a')  introduced 
into  the  recess  (19a)  is  connected,  so  as  to  be  free 

30  from  play  with  respect  to  rotation  but  so  as  to  be  dis- 
placeable  in  its  longitudinal  direction,  to  a  connec- 
tion  part  (20,  20')  made  of  elastic  material  which  is  in- 
serted  into  the  recess  (19a)  in  a  torsionally-fast 
manner  and  which  has  in  the  axial  direction  at  least 

35  one  air  passage  (21  ,  21  ')  and  into  the  recess  (1  9a)  of 
the  ball  head  (19)  there  opens  a  bore  (24)  which  is 
conducted  coaxially  through  the  hinge  axis  (15)  and 
to  which  one  end  of  a  compressed-air  line  (10a)  is 
connected  and  a  further  compressed-air  line  (10b— 

40  26)  which  is  conducted  through  the  swivel  arm  (6) 
opens  into  the  interior  of  the  bearing  housing  (14) 
between  the  cover  (16)  and  the  ball  head  (19). 

2.  A  device  according  to  claim  1  ,  characterised  in 
that  the  end  of  the  driving  shaft  (18)  of  the  rotary 

45  potentiometer  is  designed  as  a  Square  (18a)  which  is 
inserted,  so  as  to  be  free  from  play  against  torsion 
and  so  as  to  be  displaceable  in  its  longitudinal  direc- 
tion,  into  a  passage  hole,  designed  as  a  Square 
hole,  of  the  connection  part  (20). 

50  3.  A  device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  end  of  the  driving  shaft  (18)  of  the  rotary 
potentiometer  has  an  elongate  slot  (18a1)  and  the 
connection  part  (20')  has  two  axial  passage  holes 
(21')  which  are  parallel  to  one  another  and  the  elon- 

55  gate  slot  (18a1)  is  superimposed  onto  the  dividing 
wall  (20a')  between  the  two  passage  holes  (21')  so  as 
to  be  free  from  play  against  torsion  and  so  as  to  be 
displaceable  in  its  longitudinal  direction. 

4.  A  device  according  to  claim  2  or  3,  character- 
60  ised  in  that  the  passage  holes  (21  ,  21  ')  of  the  connec- 

tion  part  (20,  20')  have  widenings  which  do  not  im- 
pair  the  torsionally-fast  connection  and  which 
serve  as  an  air  passage. 

5.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
65  characterised  in  that  a  compression  spring  (22)  is 
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sur  la  resistance  ä  la  rotation  de  Passemblage  et  qui 
servent  au  passage  de  l'air. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caractörise  par  le  fait  qu'entre  le  couvercle  (16) 
pouvant  etre  insere  par  vissage  et  des  contre-pa- 
liers  (23)  disposös  dans  le  Carter  de  palier  (14),  est 
dispose  un  ressort  de  compression  (22). 

arranged  between  the  cover  (16)  which  can  be 
screwed  in  and  abutments  (23)  arranged  in  the  bear- 
inghousing  (14). 

Revendications  5 

1.  Dispositif  de  saisie  du  mouvement  et/ou  de  la 
Position  d'un  battant  (5)  de  porte  d'un  vehicule,  en 
particulier  pour  Commander  la  porte  de  moyens  de 
transport  publics,  comportant  un  potentiometre  ro-  10 
tatif  qui  saisit  le  mouvement  de  rotation  du  battant 
de  porte  et  qui  est  dispose  entre  un  bras  oscillant 
(6)  reite  de  maniere  fixe  ä  l'entrainement  de  Ja  porte 
et  le  battant  de  porte  ä  travers  Taxe  de  direction  (15) 
de  ce  dernier,  cet  axe  eiant  muni  d'une  tete  spheri-  15 
que  (19)  montee  de  maniere  fixe  dans  un  Carter  de 
palier  (14)  et  präsentant,  sur  son  cote  superieur,  un 
evidement  (19a)  dans  lequel  est  insire  l'arbre  d'en- 
tratnement  (18)  du  potentiometre  rotatif  et  en  cet 
endroit  assemble  de  maniere  non  solidaire  ä  Taxe  de  20 
direction  et  ledit  carter  de  palier  §tant  ferme  sur 
son  cöt§  superieur  par  un  couvercle  (16),  carac- 
terisö  par  le  fait  que  le  couvercle  de  forme  cylin- 
drique  (16)  presente  un  fiietage  helicoTdal  (16a)  au 
moyen  duquel  il  peut  etre  visse  par  le  haut  dans  le  25 
carter  de  palier  (14)  et  par  le  fait  que  le  boTtier  (7)  du 
potentiometre  rotatif  est  dispose  rigidement  sur  le 
couvercle  et  que  l'arbre  d'entramement  (18)  du 
potentiometre  rotatif  est  relie,  sur  son  extremitö 
(18a,  18a')  inseree  dans  l'evidement  (19a)  sans  30 
aucun  jeu  par  rapport  ä  la  rotation  mais  pouvant 
coulisser  longitudinalement,  ä  un  element  de  liaison 
(20,  20')  en  materiau  eiastique  presentant  au  moins 
un  passage  d'air  (21  ,  21  ')  dans  le  sens  axial  et  monte 
rigidement  dans  ledit  evidement  (19a),  et  par  le  fait  35 
que  dans  l'evidement  (19a)  de  la  tete  sph§rique  (19) 
debouche  un  pergage  (24)  passant  coaxialement  ä 
travers  Taxe  de  direction  (15)  percage  auquel  est 
raccordee  une  extremite  d'une  conduite  (10a)  d'air 
comprime  et  par  le  fait  qu'une  autre  conduite  d'air  40 
comprime  (10b-26)  passant  ä  travers  le  bras  os- 
cillant  (6)  debouche  dans  l'espace  interieur  du  Car- 
ter  de  palier  (14)  entre  le  couvercle  (16)  et  la  tete 
spherique  (19). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  45 
par  le  fait  que  Pexträmite  de  l'arbre  d'entramement 
(18)  du  potentiometre  rotatif  a  la  forme  d'un  carre 
(18a)  qui  est  insere  sans  jeu  relativement  aux  tor- 
sions  et  pouvant  etre  coulisse  longitudinalement 
dans  un  trou  de  passage  de  l'element  d'assemblage  50 
(20)  ayant  la  forme  d'un  trou  carrä. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  Pexträmite  de  l'arbre  d'entrainement 
(18)  du  potentiometre  rotatif  presente  une  fente  lon- 
gitudinale  (18a1)  et  que  l'element  d'assemblage  (20')  55 
präsente  deux  trous  (21')  de  passage  axialement  pa- 
ralleles  Tun  ä  l'autre,  et  que  la  fente  longitudinale 
(18a1)  est  mont6e  de  maniere  ä  pouvoir  coulisser  sur 
la  paroi  de  Separation  (20a1)  entre  les  deux  trous  de 
passage  (21'),  sans  jeu  relativement  aux  torsions  et  60 
pouvant  coulisser  longitudinalement. 

4.  Dispositif  selon  les  revendications  2  ou  3,  ca- 
racterise  par  le  fait  que  les  trous  de  passage  (21, 
21')  de  l'element  d'assemblage  (20,  20')  presentent 
des  6largissements  qui  n'ont  aucun  effet  reducteur  65 
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